


Datenblatt zur Beantragung der Einsichtnahme / Rücknahme einer Verfügung von Todes wegen


Absender:
	Vor- und Nachname
	

	Straße und Hausnummer
	

	PLZ und Ort
	

	Telefonnummer
(+ sonst. Kontaktmöglichkeit)
	




An das
Nachlassgericht Göppingen
Schlossplatz 1
73033 Göppingen
nachlass@aggoeppingen.justiz.bwl.de
[bookmark: _GoBack]Telefonzentrale: 07161 63 2516 (Mo – Do von 9.00 bis 11.30 Uhr)



Sehr geehrte Damen und Herren,
im Anhang übersende ich das ausgefüllte Formular zur Beantragung der Einsichtnahme / Rücknahme einer Verfügung von Todes wegen und bitte um weitere Veranlassung.

Mit freundlichen Grüßen

______________________________________________
Unterschrift, Datum
Ich / Wir beantrage/n die     Einsichtnahme      Rücknahme 
folgender Verfügungen von Todes wegen:

A. Einseitiges handgeschriebenes / notarielles Testament


1. ____________________________________________________________


2. ____________________________________________________________


3. ____________________________________________________________


B. Gemeinschaftliches handgeschriebenes / notarielles Testament oder Erbvertrag


1. ____________________________________________________________


2. ____________________________________________________________


3. ____________________________________________________________

Bei notariellen Verfügungen von Todes wegen ist neben dem Datum der Errichtung noch der beurkundende Notar, dessen Sitz sowie die Not.Reg. / UR / UVZ-Nr. anzugeben.
Für weitere Verfügungen von Todes wegen Formular bitte nochmals ausdrucken und ausfüllen!

Meine/unsere Personalien gebe/n ich/wir wie folgt an:
Testator 1 	                          Testator 2
Familienname: 			______________________ 	_____________________
Geburtsname: 			______________________ 	_____________________
Vorname/n (alle): 		______________________	_____________________
Straße u. Haus-Nr.:	            ______________________        _____________________
PLZ und Wohnort:		______________________	_____________________
Geburtstag und -ort: 		______________________ 	_____________________
Geburtsregister-Nr.: 	             ______________________	_____________________
Staatsangehörigkeit:		______________________ 	_____________________
Hinweise

Zur Rückgabe einer Verfügung von Todes wegen ist das persönliche Erscheinen des Testators erforderlich.
Gemeinschaftliche Testamente oder Erbverträge können nur in Anwesenheit beider Testatoren zurückgegeben werden.
Bei der Rückgabe einer Verfügung von Todes wegen ist keine Stellvertretung – weder durch einen gesetzlichen Vertreter (Betreuer, etc.) noch durch einen Generalbevollmächtigten – möglich.

Für die Einsichtnahme in eine Verfügung von Todes wegen ist ein Termin nur erforderlich, wenn ein versiegelter Verwahrumschlag zur Herausnahme der Verfügung von Todes wegen geöffnet werden muss, was nur in Anwesenheit des Testators / der Testatoren erfolgen darf.
Verfügung von Todes wegen, die sich nicht in einem versiegelten Verwahrumschlag befinden (i.e. besondere amtliche Verwahrung), können in Kopie auf dem Postweg an den Testator / die Testatoren übersendet werden.

Bitte beachten Sie, dass lediglich reine Erbverträge zurückgegeben werden können. Beinhaltet die Urkunde außerdem noch weitere Verfügungen – bspw. einen Ehevertrag o.Ä. – muss das Original zwingend in der Verwahrung des Gerichts verbleiben. Der Erbvertrag kann durch weitere Verfügung von Todes wegen aufgehoben werden.
Eine bereits auf den Todesfall eines Testators eröffnete Verfügung von Todes wegen kann nicht zurückgegeben werden.

Durch die Rückgabe eines notariellen Testaments aus der gerichtlichen Verwahrung wird dieses automatisch wirkungslos.
Ein handgeschriebenes Testament hingegen wird nach Rückgabe erst durch schriftlichen Widerruf / Vernichtung durch den Testator / die Testatoren wirkungslos.

Der Hinterlegungsschein, welcher bei besonderer amtlicher Verwahrung einer Verfügung von Todes wegen an die Testatoren ausgehändigt wurde, ist (sofern noch auffindbar) an das Gericht zurückzureichen.

Für die Einsichtnahme / die Rückgabe wird keine Gebühr erhoben. Allein für die Erstellung von Abschriften der Verfügungen von Todes wegen kann ggf. eine Dokumentenpauschale anfallen.





